
5. Die Gewinnungsmethoden. 61

gutes Agglomerat zu erzielen, weil die mit Rücksicht auf die Schwefelsäure-

fabrikation verhältnismäßig große Trockenheit der Beschickung dies verhindert;

auch läßt sich so ein gleichmäßiger Strom reicher Röstgase nur erzielen, wenn

man mit einer ganzen Batterie von Sintertöpfen in zyklischer Folge arbeitet

(Frankenscharrnhütte, Clausthal i. H.).

Gewöhnlich wird unter Verzicht auf Schwefelsäuregewinnung lagenweise be-

schickt, vor allem dann, wenn es sich um schwieriges Material handelt, und zwar

entweder mit der Schaufel von Hand oder indem man jeweils nach dem Durch-

brennen des Feuers aus einer seitlich an der Abzugshaube angebrachten Tasche

eine größere Menge einlaufen läßt und dann glatt streicht. Alle mechanischen

Vorrichtungen, welche eine gleichmäßige kontinuierliche Aufgabe bezweckten,

haben sich nicht bewährt.
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Fig. 25. SO,-Gehalte der Röstgase während des Verblasens
eines 1,5 t-Sintertopfes. — Nach W. Heyer.

Besondere Sorgfalt ist auf eine gute und gleichmäßige Mischung der Be-
schickungsbestandteile zu verwenden, falls es sich nicht um vorgeröstetes Gut
handelt (z.B. Verwendung eines Rapsmischers). Ferner auf die Anfeuchtung,
die ein Ballen des Materials in der Hand ohne Wasserabscheidung gestatten soll;
sie erfolgt vorteilhaft in einer Schnecke oder Mischtrommel mit Wasserzulauf

(ca. 6% H,O).
Vor dem Anzünden wird das Sieb mit einer Schicht grober Kalksteine oder

Schachtofenschlacken bedeckt, teils um seine Zerstörung durch ausgeseigertes
PbS zu verhindern, teils um ausgesickerte geschmolzene Massen aufzufangen und
zu vermeiden, daß sie vor dem Erstarren im Luftstrom das Sieb erreichen und
dessen Löcher verstopfen. Zum Anzünden nimmt man nur noch dort glühendes
Röstgut, wo die Töpfe mittels Krans an den Vorröstofen transportiert werden
können, da solches leicht zu früh erkaltet und die Zündung dann nicht oder un-
gleichmäßig erfolgt; sonst legt man am besten mit Abfallholz und Kohle oder
Koks ein regelrechtes Feuer an, das jedoch vor Aufgabe der ersten Erzlage ab-
geflammt sein muß und nur noch glimmen darf.


